
Kirchenkonzert mit dem Chor Inselmut 
 
Der Chor Inselmut ist mit dem geistlichen Konzert "O vos omnes" am Sonntag, 
den 18. Mai in Oberlauda und am Dienstag, den 20. Mai in Hochhausen zu Gast. 
Aufgeführt werden bedeutende Werke aus der Musikgeschichte bis zur 
modernen Chorliteratur, gesungen a cappella.  
Eine unerschöpfliche Vielfalt ergreifender geistlicher Chorliteratur bewegt über 
viele Jahrhunderte die Menschen und lässt sie Trost, Glaube und Hoffnung 
erfahren. 
Mit Innigkeit und großer Tiefe beeindrucken hier die Chorsätze aus der Spät-
Renaissance. Aus dieser Zeit wird u.a. Gesualdos "O vos omnes" in seiner 
komplexen und farbenreichen Klangsprache zu hören sein, ebenso Orlando di 
Lassos "Adoramus te Christe". Anton Bruckners Gradualien entstanden in der 
Romantik. Die Motette "Os Justi" gilt als Höhepunkt seiner a-cappella-Musik.  
Weitere wundervolle Vokalwerke, u.a. von Charles Villers Stanford und 
Francisco Guerrero werden an diesem Abend gesungen. Aus der jüngeren Zeit 
stammen Stücke wie das stimmungsvolle "Northern Lights" von Ola Gjeilo, das 
"Lux Aeterna" von Brian Schmidt und die Vertonung eines isländischen Textes 
aus dem 13. Jahrhundert von Porkel Sigurbjörnsson in einer reizvollen 
Schlichtheit.  
Der gemischte Chor Inselmut mit seinen SängerInnen aus dem mittleren 
Taubertal wurde vor 20 Jahren gegründet und widmet sich weltlicher und 
geistlicher Chorliteratur aus vielen Epochen und Stilrichtungen. Der Chorleiter 
Thilo Winter, Dozent der Musikhochschule Würzburg, leitet die Geschicke des 
Chores nun seit 11 Jahren. In diesem Jahr darf der Chor bereits sein 20jähriges 
Bestehen feiern. Bereits zweimal wurde Inselmut für seine innovativen Konzerte 
und sein überzeugendes Gesamtkonzept mit der Chorprämie des Badischen 
Chorverbandes ausgezeichnet.  
Das Konzert wird am Sonntag, den 18. Mai um 18 Uhr in der Kirche St. Martin 
in 97922 Oberlauda, sowie am Dienstag, den 20. Mai um 20 Uhr in der Kirche 
St. Pankratius, 97941 Hochhausen gesungen. 
 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.  
 
Infos unter www.inselmut.de oder Tel. 09343/65035.     
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